
 

 

Ferien im Alentejo, Portugal 

Vor kurzem wurde jedoch ein Projekt an der 
Universität von Coimbra gestartet, um Camarin-
has aus dem Vergessen zu bringen und zu prü-
fen, ob sie kommerziell interessant sind. Sie 
sind nicht nur lecker, sie haben auch medizini-
sche Eigenschaften und sind super gesund. Es 
ist kein Zufalle, dass Rainha Santa Isabel die 
Patronin von Coimbra ist. 

 
DER GEMÜSEGARTEN 
 
Der Gemüsegarten ist ein großer Erfolg. Ab Mai 
profitieren wir buchstäblich von den Vorteilen, 
Melonen, Paprika, Bohnen, Tomaten (manchmal 

ein Kg pro Stück), Auberginen, Gurken, 
Strumpfband, Rote Beete, Rotkohl, Salat: Der 
Ertrag ist enorm. Alles rein natürlich und von der 
Sonne gewachsen und gereift. Es wurde kein 
Gift oder Pestizid verwendet. 
Unsere Gäste profitieren auch voll vom Gemüse-
garten. Noch immer, weil alles weiter wächst. 
Alles beginnt mit einem zweitem Legen, wie Wyand 
das sagt. Natürlich geht manchmal etwas schief. Ges-
tern wollten wir Endivien essen – echt holländisch mit 
einem Fleischbällchen- aber alle Endivien war weg. 
Aufgegessen. Wir leben hier nicht alleine. Und der 
Endivien war auch sehr lecker. 
 
 
AFONSE DE ALBUQUERQUE 
 
Heutzutage singe ich. In einem internationalen 
Chor in Aljezur. Damit habe ich Schwein gehabt. Es 
gab Auftritte in Arrifana en Monichique mit dem 
französischen Akrobatgruppe Cie XY: wir haben 
gesungen in Barcelona in der Sagra Familia und im 
Palau de la Musica: wir haben gesungen in Aljezur 
und vor kurzum noch in Vila de Bispo, in der Ermi-
da de Nossa Senhora de Guadelupe, einer Kapelle aus 
dem 13. Jahrhundert. 

Dieses Konzert war eine Reflektion der Reisen und 
Eroberungen von Afonse de Albuquerque, einem por-
tugiesischen Entdecker aus dem 16. Jahrhundert. 
Mittelalterliche Lieder aus allen Kulturen und Ländern 
– Ägypten, äthiopien, Persien, Indien, mit denen 
Afonse in Kontakt kam, hat der Dirigent Carme 
Juncadella gesammelt und bearbeitet. Der Höhepunkt 
war eine islamische Klage. Afonse hatte gerade 6.000 
Moselmänner in Goa getötet, was er seinem König 
stolz mitteilte: „ Um facto muito bomb “. 
Seitdem hat sich wenig geändert. 
Singen macht Spaß und gibt Energie. Also lade ich 
jeden aus: Wenn du singen kann, singe mit. 
 
 
 

PORTUGAL MIT DEM RAD 
 
In diesem Jahr haben deutlich mehr Gäste als 
sonst ein Rad gemietet. Ein Mountainbike 
natürlich. Es ist auch einfach. Wir rufen den 
Vermieter an, geben die Länge der Radfahrer 
an und die Mountainbikes werden am nächsten 
Tag auf ihrem eigenen Berg zu Hause geliefert, 
inklusive Helm und Reparaturset. 
Natürlich können Sie von Monte do Casarao aus 
tolle Ausflüge unternehmen. Aber jetzt gibt es 
auch einen offiziellen Radweg nebenan. Die 
Gemeinde Odemira hat etwa einen 1000 Km 
lange Radweg geplant. Teilweise werden die 
Wanderwege der Rota Vicenta genutzt, jedoch 
die überwiegende Mehrheit ist neu. Es gibt 4 
Kategorien mit zunehmendem Schwierigkeits-
grad: Grün, Blau, Rot und Scwarz, wobei Grün 
die einfachste ist. 

Dann gibt es noch die GT-Route. Man radelt 
zum Bahnhof. Man stellt das Rad auf dem Zug, 
steigt beim nächsten Bahnhof wieder aus und 
fährt wieder weiter. Die schwarze Route und 
der GT-Route sind bei uns in der Nähe. Wir 
haben wieder eine weitere großartige Aktivität. 
 
 
DIE TRÄNEN VON RAINHA SANTA ISABEL 
 
Isabel von Aragon war eine edle, ergebenen, 
intelligente, bescheidene Frau und eine Wohltäte-
rin für ihre Untertanen. Sie kümmerte sich um die 
Kranken und die Bedürftigen in ihrem Königreich. 
Sie bezahlte die Ausstattung armer Mädchen, 
unterrichtete Kinder armer Adliger, spendete Ga-
ben an Krankenhäuser und religiöse Projekte und 
war Friedensstifterin in verschiedenen Konflikten. 
Für viele war sie bereits in ihrem Leben (1271-
1336) schon eine Heilige, aber 1625 wurde sie 
von der römisch-katholischen Kirche  offiziell zur 
Heiligen erklärt. 
Sie war eine treue und liebevolle Frau. Leider 
wurde ihr Gemahl Don Dinis aus anderem Holz 
geschnitten. Als er wieder mal nicht nach Hau-
se kam, fuhr Rainha Isabel in den Wald um ihn 
zu suchen. Sie bat die Bäume um Hilfe, aber 
sie wussten auch nicht, wo ihr Mann war. Dann 

schreite sie bittere Tränen. Die Tränen werden 
Beeren, weiße Beeren wie Perlen, die wie ein 
Mantel den Boden bedeckten. Die Beeren, Ca-
marinhas, wachsen in den Dünen von Aljezur 
und an mehreren Stellen entlang der Atlan-
tikküste. Früher konnte man sie auf der Straße 
kaufen, aber das gehört der Vergangenheit an. 
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MALERWOCHE OKTOBER 
2019 

 
Die Malerwoche ist vorbei. Es 
war eine sehr  arbeitsreiche 

Malerwoche mit 15 Teil-
nehmern. Die Sonne schien die 
ganze Woche, die Atmosphäre 
war ausgezeichnet, das Essen 
war lecker und die Gemälde 

waren Kunstwerke. Dass immer 
soviel Schönheit entsteht, ist 
teilweise der Lehrerin Jenny 

Helder zu verdanken., die mit 
ihren nützlichen Tipps und An-
leitungen ein bisschen mehr 

aus deinem Gemälde herausho-
len kann, als man meinte. Sie 
kommt nicht mehr. Nach 22 

Wochen Malen war es genug für 
sie. Schade, aber wir verstehen 

es voll und ganz. 
Wir hören nicht auf mit den 

Malerwochen. Es geht weiter. 
Anfang April und Oktober. Das 
sind wir auch unserem Stand 

verpflichtet, denn die An-
meldungen sind bereits wieder 

eingetroffen. 
Danke Jenny, für alles, was du 
für uns und die Studenten ge-
tan hast. Wir werden dich ver-

missen. 


